
II- -1'boF der Beilagen zu den steno~raphischen Protokollen des Nationalrates 

B d .. t· +," XlII. Gesetzgebungsperio:ie ' un esm~n1.S er1.um J.ur 
Li:~nd- und Forstwirtschaft Wien, am 21. Septembe:[' 1972 

. ~~~ jA.S. 

~~t!.~972 
Zl. 6L~.853-G/72 

Präs. ~ .. : .••. _ •••• _____ • 
B e a n t w 0 r tuu n P:i 

der schriftlichen parlamentarischen Anfrage der Abgeord- , 
neten zum Nationalrat Steiner und Genossen (ÖVF) , Nr. 766/J, 
vom 25. JuJi 1972, betreffend Förderungsmittel für Berg­
bauerngebi6t8 in Salzburg. 

Unter Hinweis darauf, daß auch in Sal;i;burg im Zusammen­
hang mit der Vergabe der Bergbauernförderll~gsmittel ain 
Koordinierungsausschuß gebildet wurde und dieser Vorschläge 

erstattet hat ,richten die Fragesteller an mich folgende 

Anfra~e: 

1. Sind Sie bereit, die vom Koordinationsausschuß festgp­
stellten Beihilfenerfordernisse anzuerkennen? 

2. Wenn ja, warum haben Sie elesen errechneten !<~:,:,forderDissen 
. in so besch&llend geringem Maße· Rechnung getragen? 

3. Sind Sie bereit, obigen Betrag noch für 1~72 wesentlich 
aufzustocken? 

4. ~~enn ja, in welcher Höhe und bis zu welchem Zeitpunkt? 

Antwort: 

Der überragenden wirtschaftlichen und überwirtschaftlich8n 

Bedeutung des Gebirgsraumesfür die österreichische Bevöl­
kerung Rechnung tragend, hat die Bundesr0gierun3 1971 eiD 
vOl:erst auf 5 J(Jhre abgestelltes Bergbauernsonderprogramm 
geschaffen. Für die Realisierung der darin vorgesehenen Maß­
nahmen sollen jährlich zusätzliche Förderungsmittel in der 
Höhe von 300 Millionen Schilling bereitgestellt werde. Dies 
stellt einen wesentlichen Beitrag zur Gewährleistung einer 
sirurvollen ':"irtschaftsentvJicklung der Berggebiete und der 

Existenzsicherung der dort lebenden Menschen dar~ 

Gerade, in den Bergregionen ist wegen dc'r engen Verflechtung 
und gegenseitigen Abhängigkeit ein Zusammenwi~ken aller inter­
essierten Kräfte mit dem Ziele, sämtliche 'rerfügbaren Mög-
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lichkeiten auszuschöpfen und lVIaßnahmen nach einem gesamt .. 
wil'tschaftli~h orientierten. und auf die künftigen gesell­
schaftspolitischen Erfordernis3e ausgeric~i~i~~ Region&l­
konzept einzusetzen, unbedingt not'!Jendig .. Es soller~ dar~el: in 
Hinkunft die Bergbauernförder'.J.ngsmi ttel. nur mehr auf der Gr1L."1d­
lage wirtschaftlich um:Ce.ssender und gebietsme.ßig abgestimmter 

Planungen zum Einsatz gelangen~ 

Da im Interesse einer größtmögliqhen Effizienz der Mittel so­
wie bei der Erarbeitung der regionalen Zielvorstellungen 
8ls auch bei de~· Verwendung der Förderungsmittel selbst einer 

entsprechenden Koordi~ierung allergrößte Bedeutung zukommt, 
.wurde die Bereitstellung der Bergbauernförderungsmittel yon 
der Bildung geeigneter Koordj.nierul:J.gsstellen in den einzelnen 
Bundesländern abhängig gemacht, Diese sind inzwischen in den 
BundeslänQ9rn von den Ämtern der Landesregierungen unter Be­
teiligung der Lano.wirt~3chaftsk3.mmern gebildet worden, T~vobei 

jeweils auch Experten der liandelskammer, der Arbeiterkammer 

une. des Arbeitsamtes '&1.i.r Mi tarbei t eingeladen wurden. 

Im einzelnen beant'.'.'orte ich n.ie an mich gestellten Anfragen 
wie folgt: 
Zu 'I.!.,: Das Bundesministerium i'ür Land- und .tt'orstwirtsc~aft 

hat mi.t Erlaß Zl 0 460395~5a/2/72 den Erbalt ner -~rtm-"-~·~·­

der Koordinieru'11gsstelle beim Amte der dalzburgel' 
Landesregi-erung vorgelegten Regionalkonzepte für 
einige ausgewählte Bergregionen im Bundeslande Sa1z­
burg bestätigt '.lIld aie c.1arin aufgezeigten Entwie;;dungs­

ziele zur Kenntnis genommen. 
Zu 2. :. Zur D'llrchführung der zur Erreichung der regionalen 

Zielvorstellungen vorgeschlagenen Maßnahmen 'wurde 
dem Bundesland Salzburg gleichzeitig für das Jahr 1972 
im Rahmen der landwirtschaftlichen Regionalförderung 
ein Bundesbeitrag von S 3,500.000.--, wovon vorerst 
jedoch S 925.000.--- gebunden bleiben, in Aussicht ge­
stellt. 

Hiezu ist zu bemerken, daß darüber hinaus dem Bundes­
land Salzbarg mit Erlaß Zl. 33.000-5a/2/72 bereits zu 
Beginn des Jahres ein Bundesbeitrag im Rahmen .-'ler 
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landwirtscheftiich~n P0gionalf~rderwlg von S 8,000.000.-­

zur Fortführung bereL's in den VorjahI'en begonnener 
FörderungsvoJ'~la be!l z::1' Ver fügung geste 11 t wurde..- Unter 

B€l'ück~ü(;'!:lt::'glmg d2':' auf dClS BuL~de9lend Salzburg ent­

fallendG~ Bergbauer~zuschusses 1972 von rund S 2,300.000.--, 
ergibt dies allein im Bereich der landwirtschaftlichen 
Regionalförderung für 1972 B~~de8beiträge von rund 

S 15)800.000.--. ~ergleicht man hiezu die entsprechende 
Tangente 1970, d:',e rclnd S 8,OC~'J.OOO.-- betrug, so ist 
eine vvesentliche Erhöhung der dem Bl,mdesland Salzburg 
zur Verfi.igu21g stehenden Bergbauernförderungsmi ttel im 
Jahre 1972 festzuhalten. 

Eine Erfüllung der von der Koordinierungsstelle errech":'­
~eten BeihilfenerfordEr~isse ist aber, wie auch den 
Anfragestellern bekannt sein mUßte, ~us mehrfachen 
Gründen unrealistisch. 
Absesehen davon, dc1ß durch diese Anforderungen die 

.finanziellen Möglichkeiten sowohl des Bundes, eIs auch 
des Landes Salzbu~g weit überfordert werden, is~, wie 
~;;lier Praktiker weiß und die's auch von den zuständigen 

Fachre.ferenten der Salzburger Fö~derungsstellcnbest~­
tjgt wurde, vor allem aber den bergbäuerl~chen In~er­
essenten eine so umfassende Investitionstätiskeit in 
derart geraffter l!'0rm bGi df':r:-en begrenzten Eigenleistungs­

m6glichkeiten ohn~ 0efahr schwer6r wirtschaftlicher 
SChädigungen nicht zumutbar. 

1:, Berej.cbr; der l8ndwirtschc::ftlichen Regionalförderung 
ka~: daher nur eine Vurgangsweise sinnvoll sein, die 
sOWO"~l auf die sachliche, räumliche ur.d zeitliehe Pri­
oritä~ der Vaßnahmen, als auch auf die finanziellen 

und arbE:~.tSL.1äßigen ="~öglichkei ten aller Beteiligten 
Ru"c l •• , 

KSlCn'0 nimr.1t. 

Zu 3.: Eine v;ci tera .::'.ufstockung der Eergbauernf6rderu.~gsmi ttel 

für das Bund~sland SBlzburg im Jahre 1972 ist nicht 
möglich. 

Der Bundesminister: 

/ 

I 

I 
I 
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